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,,Clean Beauty ver­

stehen wir als reine, 

ehrliche Kosmetik" 

Gibt es eine genaue Definition für Clean 

Beauty? Der Name kann ja etwas irrefüh­

rend sein - denn sind die Produkte wirklich 

sauber? 

Clean Beauty steht für Kosmetik ahne 
bedenkliche Inhaltsstoffe, die im Ein­
klang mit der Natur steht. Doch ist der 
Begriff Clean Beauty ebenso wenig 
gesetzlich geschützt wie Naturkosmetik 
oder Bio-Kosmetik. Das birgt natürlich 
auch die Gefahr der missbräuchlichen 
Verwendung. Deshalb empfehle ich, 
nicht auf diese Aussage allein zu ver­
trauen, sondern sie als Orientierung zu 
sehen. Bei Ananne verstehen wir Clean 
Beauty als Ausdruck für reine, ehrliche 
Kosmetik. Der Begriff steht für unseren 
Anspruch an Qualität und Konsequenz. 
Untermauert wird die Aussage durch 
weitere Zertifizierungen wie Natrue, 
PETA cruelty-free & vegan, halal ... 

Gibt es einen Unterschied zur Naturkosme­

tik und wenn ja welchen? 

Im Gegensatz zur Naturkosmetik dürfen 
Clean-Beauty-Produkte auch syntheti­
sche Inhaltsstoffe enthalten, sofern sie 
unbedenklich sind. Hier geht es also 
nicht um Silikone, PEGs & Co., son­
dern zum Beispiel um synthetisch her­
gestellte Vitamine. Im Gegensatz zur 
natürlichen Variante können sie in der 
synthetischen Form exakter dosierbar 
sein. Ein anderes Beispiel ist Urea. Der 
Harnstoff wird synthetisch hergestellt 
und hat sich bei Neurodermitis, Psoriasis 
und Verhornungsstärungen bewährt. In 
der Naturkosmetik ist er aufgrund seiner 
synthetischen Herstellung untersagt. 

Warum ist Clean Beauty aktuell so gefragt? 

Ist das nur ein Trend - oder ist eine neue, 

ernst zunehmende Entwicklung? 

Generell hat eine Bewusstseinsverän­
derung stattgefunden, weshalb natürli­
che Produkte seitJahren an Popularität 
gewinnen. Doch wird es zunehmend 

auch schwieriger, den Überblick zu 
behalten. Viele vermeintliche Natur­
kosmetikmarken entpuppen sich beim 
näheren Hinschauen als naturnah. 
Das muss nicht zwangsläufig schlimm 
sein. So kann das sogar bedeuten, 
dass diese Produkte besser die Haut 
versorgen als eine Naturkosmetik, die 
zwar zertifiziert, jedoch In Bezug auf 
die Inhaltsstoffe minderwertig ist. Das 
alles ist sehr verwirrend. Clean Beauty 
stellt hier einen guten Kompromiss dar. 
Es geht hier vielmehr um Authentizität 
und Glaubwürdigkeit, weniger darum 
der Dogmatik eines Siegels zu verfal­
len. Das Ganze aber im Sinne und zum 
Wohle des Menschen, der Umwelt und 
nicht zuletzt der Haut. 

Kann Clean Beauty auch Anti-Aging? 

Selbstverständlich. Clean Beauty steht 
prinzipiell weder der Naturkosmetik 
noch der konventionellen Kosmetik in 
punkto Wirksamkeit in etwas nach. Es 
ist als eine Kategorie für sich zu sehen. 
Der zentrale Punkt bei Clean Beauty 
ist, weder der Haut noch der Natur zu 
schaden. Innerhalb dieser Zielsetzung 
können hochwertige und wirksame Anti­
Aging-Produkte entwickelt werden. Im 
Fall von Ananne geht es um das der­
matologisch fundierte Wirkstoffkonzept. 

Aus welchem Grund haben Sie die Marke 

Ananne gegründet? 

Ausgangspunkt war ein Forschungs­
projekt an der Universität Basel zu Ne­
benwirkungen von Kosmetikprodukten, 
die dermatologisch schwer zu fassen 
waren. Dabei handelte es sich nicht 
um Allergien oder Unverträglichkeiten 
in klassischen Sinn, sondern um eine 
Destabilisierung beziehungsweise La­
bilität des Hautbildes. Wir führten das 
darauf zurück, dass viele Substanzen 
von Kosmetikprodukten nicht in die Haut 
eindringen, sondern stattdessen auf der 

Hautoberfläche verbleiben oder dort 
Reaktionen zeigen. Sie verschieben das 
Mikrobiom oder .versiegeln" die Haut. 
Daraufhin haben wir ein Konzept entwi­
ckelt, welches das Aufnahmeverhalten 
und das Bedürfnis der Haut in den Mit­
telpunkt stellt. Das ist das Prinzip von 
Ananne. Wir geben der Haut also ganz 
spezifisch nur das, was sie tatsächlich 
benötigt, und was die an der Regene­
ration beteiligten Hautschichten auch 
aufnehmen können. 

Warum gehört Ananne zu Clean Beauty? 

Mir ging es bei der Entwicklung der Mar­
ke ähnlich wie vielen Verbrauchern: Mir 
fehlte die Transparenz und die Möglich­
keit der klaren Eingruppierung. Ananne 
ist natürliche Wirkstoffkosmetik. Diese 
Kategorie gibt es eigentlich nicht. Zertifi­
zierte Naturkosmetik als Standard reicht 
mir nicht aus. So gibt es Inhaltsstoffe wie 
Alkohol (Ethanol), die in der Naturkos­
metik erlaubt sind, aber der Haut nicht 
guttun. Den Richtlinien der Naturkosme­
tik zu entsprechen ist für mich nur ein 
weiterer Anspruch, genau wie vegan 
oder halal zu sein. Mit Clean Beauty 
vereinen wir die verschiedenen Zertifi­
zierungen. Es steht für Transparenz und 
unseren Qualitätsanspruch - was wir 
machen, machen wir zu 100 Prozent. 
Und im Mittelpunkt steht immer die Haut. 

Zum Schluss: Was ist ihr Lieblingsprodukt? 

Das ist Solacium. Das Ölserum besteht 
zu 100 Prozent aus reinen, schnell ein­
ziehenden Ölen. Hier lag die Heraus­
forderung darin, es zu schaffen, dass 
es nicht ölig auf der Haut verbleibt. So 
bin ich u. a. auf das seltene persische Öl 
der Terebinth-Pistazie gestossen, über 
das ich in einem Arzneibuch von 1685 
gelesen habe. Es fasziniert mich immer 
wieder, dass wir etwas als neu erachten 
und es sich dann in einem alten Folian­
ten der Pharmaliteratur findet. 

Prof. Dr. med Urs Pohlman ist Gründer und Entwickler der Marke Ananne. Er arbeitet als Arzt im 
Gebiet der Integrativen Medizin. Ananne kommt aus dem Griechischen und heißt Regeneration. 
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